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Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft

Kreisverbände Offenbach-Land und Offenbach-Stadt
Juni 2005

Fortbildung

Bedarf erheben und weitergeben!!!
Durch das Hessische Lehrerbildungsgesetz (HLBG) und die entsprechenden Umsetzungsverordnungen hat sich in den rechtlichen Rahmenbedingungen der Fortbildung der hessischen Lehrkräfte einiges verändert (siehe Kasten). Ausführliche Informationen dazu findet ihr auf unserer Homepage www.gew-offenbach.de unter „Aktuelles“.

Fortbildungsangebot???

Laut ehemaligem Leiter des HeLP ist der Fortbildungsbedarf 20 mal so groß wie das Fortbildungsangebot! Viele Fortbildungsbereiche, insbesondere die Fortbildung zu den Unterrichtsfächern wurden praktisch weggestrichen.
Deshalb ist zu befürchten, dass versucht wird, uns Lehrkräfte in die zum Teil mit sehr hohen Kosten verbundenen Angebote privater Anbieter zu drängen.
„Die Philosophie der Fortbildung hat sich geändert, sie wird jetzt als Markt begriffen, auf dem sich diverse Anbieter tummeln. Das AfL (Amt für Lehrerbildung) ... übernimmt dabei die Steuerung, statt selbst alle möglichen Angebote einzurichten.“  So beschreibt Frank Sauerland, Leiter des AfL die neue Fortbildungsphilosophie (Frankfurter Rundschau vom 05.03.2005, Interview mit Frank Sauerland).
Ein finanziell noch harmloses Beispiel: „English Weekend – Grundschule, Freitag ab 16 Uhr bis Sonntag 14 Uhr, 299,- €“ (Cornelsen Akademie).
Was können wir tun?
1. Selbstbewusstsein zeigen! Wir wollten und wollen uns fortbilden. Die hessische Bildungspolitik hat die Fortbildung in den letzten Jahren zunehmend abgebaut und behindert.
2. Fortbildungsinteresse deutlich machen und Fortbildungsbedarf definieren (Bedarfserhebung, Schulprogramm – siehe nächste Seiten).
3. Wir machen weiter die Fortbildung, die wir wollen und die uns nutzt
– sollte sie angeboten werden.
4. Mangelndes Fortbildungsangebot und die Ablehnung von Fortbildungswünschen dokumentieren. Selbstbewusstsein zeigen! Welche Schulleitung wird Kollegen wegen angeblich fehlender „Leistungspunkte“ ernsthaft Fortbildungsunwilligkeit vorwerfen wollen, wenn die entsprechenden kostenfreien Fortbildungsangebote, die zumindest teilweise in der Unterrichtszeit liegen, fehlen?
5. Kein Griff ins Portemonnaie!
Schulleitungen können Kolleginnen und Kollegen zur Teilnahme an Fortbildungsmaßnahmen verpflichten. Mit dem in der nächsten Zeit sehr unwahrscheinlichen Fall, dass Schulleitungen Kolleginnen und Kollegen sogar zu kostenpflichtigen Fortbildungen verpflichten wollen, beschäftigen wir uns in einem späteren Info.
Fortbildungspläne der Schulen als Grundlage der Lehrerfortbildung
„Die Schulen … beschließen im Rahmen des Schulprogramms über schuleigene Fortbildungspläne …“ 
(§ 5 (5) Hessisches Lehrerbildungsgesetz (HLbG) 
Die Fortbildungspläne der Schulen sind deshalb so wichtig, weil daran Aufgaben des Staatlichen Schulamtes gekoppelt sind: „Die Staatlichen Schulämter sind für die Fortbildung in ihrem Zuständigkeitsbereich verantwortlich. … Auf der Grundlage der Auswertung des Fortbildungs- und Qualifizierungsbedarfs in ihrem Zuständigkeitsbereich schlagen sie dem Amt für Lehrerbildung landesweite Fortbildungs- und Qualifizierungsmaßnahmen vor.“ (§ 5 (4) HLbG) 
Wie sieht die Realität aus?

Bei der summarischen Zusammenfassung des Fortbildungsbedarfs durch das Staatliche Schulamt ist zu befürchten, dass Teile der Fortbildung ausgeblendet bleiben, an denen wir ausdrücklich interessiert sind.
Beispiel 1: Während das Institut für schulische Fortbildung und schulpsychologische Beratung in Rheinland-Pfalz 22 Weiterbildungsangebote für Physik anbietet, leistet sich das wesentlich größere Hessen lediglich ein Angebot (Qualitätsinitiative SINUS).
Beispiel 2: Viele „der im Lehrerberuf erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten“ (§ 1 HLbG) werden überhaupt nicht angeboten (Supervision, Stimmbildung, Konfliktmanagement, ...).

Vorschlag zur Vorgehensweise:

1. Wir erheben unseren persönlichen Fortbildungsbedarf mit Hilfe des nachfolgenden Bogens. Die Beispiele sind nur als Anregung gedacht. Weitere Anregungen finden sich in den Fortbildungsangeboten anderer Bundesländer! Lassen wir uns anregen und lassen wir unserer Phantasie freien Lauf!
2. Wir drängen auf die Erstellung eines schuleigenen Fortbildungsplans in Abteilungs-, Schulform- und Fachkonferenzen und der Gesamtkonferenz. Wir achten darauf, dass keine Fortbildungsbedürfnisse unter den Tisch fallen.
3. Wir geben unseren persönlichen Fortbildungsbedarf bei der Schulleitung ab. Eine Kopie kommt in das Leistungsportfolio, um bei den zu erwartenden Mitarbeitergesprächen entsprechend argumentieren zu können.
Packen wir’s an!
Wir kommen gern zu euch in Schulgruppensitzungen, Personalversammlungen oder Gesamtkonferenzen, um euch zu informieren und mit euch zu diskutieren.
Kontakte:

· Thomas Kiele, GEW-KV Offenbach-Land, Tel. 06074 - 3 22 33, E-mail: t.kiele@gew-offenbach.de 

· Ruth Storn, GEW-KV Offenbach-Land, Tel. 06101 - 50 02 66, E-mail: r.storn@gew-offenbach.de 

· Manfred Tybussek, GEW-KV Offenbach-Land, Tel. 06108 - 6 99 30, E-mail: m.tybussek@gew-offenbach.de 

· Gabriele Bechtel, GEW-KV Offenbach-Stadt, Tel. 069-415320, E-mail: g.bechtel@gew-offenbach.de

· Winfried Deschauer, GEW-KV Offenbach-Stadt, Tel. 069-842130, E-mail: w.deschauer@gew-offenbach.de

· Michael Köditz, GEW-KV Offenbach-Stadt, Tel. 069-40807840, E-mail: m.koeditz@gew-offenbach.de
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Persönlicher Fortbildungsbedarf

· zur Weitergabe an die Schulleitung

· Kopie zur Aufnahme in das persönliche Qualifizierungsportfolio

	Bereich
	Beispiele
	Themen
	Organisation

	Fachspezifischer Fortbildungsbedarf im Fach

……………………………….
	- Fachliche Fortbildung
- Fachmethodik
- Fachdidaktik
- …

	
	( schulintern

( regional

( zentral

	Fachspezifischer Fortbildungsbedarf im Fach

……………………………….
	- Fachliche Fortbildung
- Fachmethodik
- Fachdidaktik
- …

	
	( schulintern

( regional

( zentral

	Fortbildungsbedarf in dem fachfremd erteilten Fach

……………………………….
	- Fachliche Fortbildung
- Fachmethodik
- Fachdidaktik
- …

	
	( schulintern

( regional

( zentral

	Erweiterung der eigenen Professionalität
	- Begleitfortbildung für Berufseinsteiger
- Konfliktmanagement
- Kommunikationstraining
- Supervision
- Kollegiale Fallberatung
- ...

	
	( schulintern

( regional

( zentral

	Begleitung von Entwicklungsprozessen und Entwicklungsprojekten an der Schule
	- Umsetzung und Fortschreibung des Schulprogr.
- Schulinterne Evaluation
- Beratung und Begleitung von Steuer- und Projektgr.
- Teamentwicklung
- Ganztagsangebote
- Gesundheitsförderung in der Schule
- Anfangsunterricht Grundschule
- Weiterentwicklung eines Konzepts für die HS
- …
	
	( schulintern

( regional

( zentral


	Bereich
	Beispiele
	Themen
	Organisation

	Entwicklung von Unterricht und Lernkultur und Förderung von Unterrichtsqualität an der Schule
	- Methodenkompetenz
- Gesprächsführung
- Projektunterricht
- Präsentationsformen
- Einführung neuer Medien in den Lernprozess
- Lese- und Sprachförderung
- Diagnostik
- Migrantenförderung
- Umgang mit Verhaltensauffälligkeiten
- …
	
	( schulintern

( regional

( zentral

	Kooperation und Öffnung von Schule
	- Zusammenarbeit mit Eltern
- Erziehungsverträge
- Austausch mit anderen Schulen
- Öffnung von Schule
- …
	
	( schulintern

( regional

( zentral

	Aktuelle bildungspolitische Entwicklungen
	- Orientierungsarbeiten GS
- Abschlussprüfungen und – verfahren
- Neustrukturierung des gym. Bildungsganges
- Landesabitur
- Bildungsstandards
- …
	
	( schulintern

( regional

( zentral

	Zielgruppenspezifische Angebote
	- Personalrat
- Frauen
- Berater für Suchtprävention
- Weiterqualifizierung von Fortbildungspersonal
- …
	
	( schulintern

( regional

( zentral

	Fortbildung zu gesellschaftlichen und bildungspolitischen Fragestellungen
	- Lehrstellenproblematik
- Armutsbericht – Entwicklung der Vermögensvert.
- Gleichberechtigung
- …
	
	( schulintern

( regional

( zentral

	Fortbildung für Funktionsstelleninhaberinnen und 
-inhaber
	- Teamentwicklung
- Schulische Fortbildungsplanung
- Konfliktmanagement
- Unterrichtsorganisation
- …
	
	( schulintern

( regional

( zentral

	Sonstiges


	
	
	( schulintern

( regional

( zentral


GEW-Initiative im Gesamtpersonalrat:


Der GPRLL fordert, dass 50 Prozent des Fortbildungsbudgets des Staatlichen Schulamtes für individuelle Fortbildung (fach- und methodenbezogen sowie persönlichkeitsbildend) aufgewendet werden





Fortbildungspflicht, Leistungspunkte, Qualifizierungsportfolio


„Lehrkräfte sind verpflichtet, ihre berufsbezogene Grundqualifikation zu erhalten und weiterzuentwickeln. … Die Lehrkräfte dokumentieren die von ihnen wahrgenommene Fortbildung und Qualifizierung ... in einem Qualifizierungsportfolio … Die Auswertung der Qualifizierungsportfolios ist Bestandteil von Mitarbeitergesprächen.“�Dabei „… kann die Schulleitung Lehrkräfte nach Auswertung der jeweiligen Qualifizierungsportfolios und der Mitarbeitergespräche zur Wahrnehmung bestimmter Fortbildungsmaßnahmen verpflichten.“�(§ 66 Hessisches Lehrerbildungsgesetz Abs. 1, 2 und 4)


„Alle Lehrkräfte sind verpflichtet, im Laufe von drei Jahren mindestens 150 Leistungspunkte nachzuweisen …“�(§ 55 Umsetzungsverordnung HLBG)








V.i.S.d.P.: Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft, Kreisverband Offenbach-Land, Babenhäuser Str.29a, 63128 Dietzenbach


                  Kreisverband Offenbach-Stadt, c/o M. Köditz, Am Leinritt 10, 60386 Frankfurt ( www.gew-offenbach.de















